
errn Pastor enml. TIThomas Matthiesen
Zum 80. Geburfstag
( September 1954

Lieber Pastor Ma  iesen!

„Unser en wahret siebz1ig anhre, und WeNlll hoch
kommt, sınd achtz1ig re, un WenNnn OSUÜLICH
geWESEN Ist, ıst Muhe un Arbeit gewesen.“
Die biblische ohe des Lebens en Sie eute erreicht.

Von ihr Qus werden S1e Umschau halten, un VOIL Trem
Auge wIird sıch das Land ausbreıten, das S1ie 1 auie der
Jahrzehnte arbeitend durchmessen haben, die nordschles-
wigsche He1imali, das alte un! doch eUe Schleswig-Holstein.
Die inneren un außeren Geschicke dieses Landes haben
ren Lebensweqg entscheidend esiimm(t, un Sie wieder-

haben mi1ıt Ihren TDEelten un: 1n Ter amtlichen Wirk-
camkeit el bestimmen gesucht Ihr Wirken ist el
imMMer ein Dienst untier dem TEeUZ GEeEWESCHHIH, gerade auch
dort, WO der Heimat gegolten hat

Der Verbundenheit miıt rer eimat en S1e UIC
die Beschäftigung m1t ihrer Geschichte besonderen USCTUCH
gegeben un ın mannigfachen Veröffentlichungen, VOTLI em
ın den Schriftenreihen unseTes Vereıins, hat S1e einen
bleibenden Niederschlag gefunden.



on 1n früher Jugend en Sie sich mit der kirch-
lichen Vergangenheit Nordschleswigs beschäftigt. Der
Haderslebener Sekundaner hat seine ersten Studien den
Kirchenbüchern ıIn ygum getrieben, der altere 3ruder
arl soeben 1NsSs Amt WAaT, un der Ylanger
Student hat sıch dQus Kopenhagen das Manuskript VONn
Rohdes „DSamlinger til Haderslev-Amts Beskrivelse“ “”OM-
InNne  - lassen, diesem Werk das SONS N1C Erreichbare

studieren. Die Richtung, die der ünglingqhat
hat der Mann iortgesetz un:! bıs 1Ns hohe er hinein
weitergeführt: unmıttelbar Q us den Quellen schöpfen, die
heimatli  en Archive durchforschen un das efundene,
das zumelst auch ein Neuentdecktes YeWesSsen ıst, ın umfang-
reichen eigenen ammlungen bergen.

brst spat en Sie mit der Veröffentlichung des viıele
TE 1INAUTC| gesammelten Materials begonnen, ann ber
das ange Erforschte 1ın VOTrD1  ich gegründeter Weise ZUTXC

Darstellung bringen un 1n kurzen Abständen Ihre TDelieN
aufeiınander folgen lassen können.

Ihre ersten Publikationen, die „Auszüge dUs dem altesten
Aastruper Kirchenbuch“ und die „Mitteilungen d Uus den
ersten Protokollen des Haderslebener Konsistoriums“, en
sofort diıe nen eigene A der historischen Trbeit deutlich
gemacht das landschaftlich Begrenzte untier steter eZUGg-
nahme auf die allgemeine geschichtliche Entwicklung datrzus
tellen Die Auswertung der en des Archivs der ens-
burger Propstei, der SChleswigschen Generalsuperintenden-
tur un der Deutschen Kanzlei ın Kopenhagen hat Ihnen
1ne bis iın nbekannten Materilals TUr die TIOT-
schung. eines bedeutsamen Seitentriebes des radikalen
Piıetismus die Hand gegeben In einer aktenmäßig wohl
fundierten un zugleic lebensvollen Darstellung en
Sie, ausgehen VO  — der nordfriesischen Erweckungsbewe-
JUNGg, die „Bordelumer otte  44 gezeichnet, uch 1er bei aller
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Konzentration auf das überschaubare Gebiet den ınn für
den Zusammenhang m1t der gesamten ewegung des Pietis-
INUS bekundend Das gleiche gılt VO Ter ber „Die
erstien schleswigschen Niederlassungspläne der Herrnhuter”,
diıe dem undiıgen uch das Hrce Ihre Provenlenz geschärfie
Ohr TUr die Feinheiten un Besonderheiten des Lebens der
Erweckten bezeugt

e  en der eute selten gewordenen, bel den archivalli-
schen Quellen celbst einsetzenden Geschichtsforschung ISt
die Hervorhebung der 1n m geschichtlichen en wirk-

inneren Kralite das zweıte oment, das unls Ihre
TDe1lten schatzen aßt S1e en 1es ATsSt Jüngst wilieder 1n
Tem 8891 Te 1949 erschienenen UC| ber „Die (Irün-
dung un ersie Entwicklung der Flensburger eustadt”, ıin

der Sie seit dem Te 1909 als Pastor atıg gezelgt.
Bei er stadtgeschichtlich wertvollen Forschung ist dieses
Buch doch TÜr Sie selbst charakteristisch, weil das den
Forscher eltende OLLV erkennen qg1bt, der die nahe
Welt, 1ın der lebt, geschichtlich begreifen un anderen
anschaulich machen ıll Und TST TeC (1 1eS$s5 auf die
Herausgabe der Lebenserinnerungen TeSs Bruders arl ZUE:
mıt der Sie uUunNns e1in geschichtliches okumen aus uUuNSeIer
Zeıit bewahrt un zugleich eın Zeugnis VO  = der geschichtlichen
Machtigkei TOoMMeEN Lebens gegeben en

Es ist Von tren Tbeiten, VO denen WIT 1Ur eini1ge
genannt en, iıne Erhellung weiter eiıtraume der (je-
chichte unserer Landeskirche duSgeGgaNgenN., Unser Vereıin,
{Ur den 1es das Ziel selner Tätigkeit ist, sıch nen
desha tiefem ank verbunden. Wir glauben in N1C|
besser ausdrücken können, als daß WITC eute dem Jubilar
denJahresband 1954 unseIer I7 eiträge un: Mitteilungen“” W1d-
MmMen, dem altg un:! ang)ahrige Freunde mitgearbeitet haben

Wir ireuen UunNs, nen unseTIfe bescheidene Gabe 1n
die and egen dürfen, un tun mıt dem unsch, daß
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S1e ott der Herr, der S1ie au{ tTem langen Lebensweg mit
na un egen reichlıch umgeben hat, uch weiterhin, da
ET S1e jetz die nach Seinem Wort eltene ohe des Lebens
hat erreichen un: dessen 5  el schauen lassen, miıt
Seiner na un Ter Gattın nd nen den g -
segnetien Lebensabend chenken mOge
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